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Schaden bei Bauwerkskontrolle festgestellt 

Im Rahmen einer Wiederkehrenden Bauwerksprüfung in der Halle 8 des ZLN 
wurden Risse im Kranbahnbalken im Bereich einer Stütze festgestellt. Die Risse 
haben eine Breite von wenigen Millimetern. Nach Feststellung des Schadens 
wurde der Bereich umgehend abgesperrt und der Kranbahnbetrieb in diesem 
Bereich bis auf weiteres eingestellt.  

Die Untersuchung der Schadensursache ist derzeit noch nicht abgeschlossen. 
Wir werden zeitnah ein Konzept zur Instandsetzung des betroffenen 
Kranbahnbalkens erarbeiten. In Vorbereitung dessen befinden wir uns derzeit 
in Abstimmung mit einem Ingenieurbüro, um die Befundaufnahme zu klären.  

Diesen Befund hat die EWN als meldepflichtig gemäß der Atomrechtlichen 
Sicherheitsbeauftragten- und Meldeverordnung (AtSMV) eingestuft und der 
Aufsichtsbehörde fristgemäß gemeldet.  

Bei dem Befund handelt es sich um ein meldepflichtiges Ereignis der 
niedrigsten Kategorie entsprechend des Kriteriums N 2.1.1. Es handelt sich um 
ein Ereignis der Stufe 0 auf der achtstufigen INES-Meldeskala („keine oder sehr 
geringe sicherheitstechnische Bedeutung“).  

Eine Freisetzung radioaktiver Stoffe war zu jeder Zeit ausgeschlossen. Mensch 
und Umwelt waren zu keiner Zeit in Gefahr. 
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